
„ H E X E N S P U R “  V O N  G Ü N T H E R  T I E B E L  

T H E A T E R V E R E I N   
I S E N  E . V .  

Herbst / Frühjahr 2001 

Hintergrund/Inhalt 

Zur Zeit der Hexenverfolgung findet das umherziehende Mäd-

chen Barbara bei einer Weberfamilie Unterkunft als Jungmagd.  

 

Der Weber, der auf dem Hexen-

gericht als Schreiber arbeitet, 

will nicht hinnehmen, dass sich 

sein Sohn Georg mit dieser 

„Dahergelaufenden“ anfreun-

det. Barbara muss sich vor den 

Hexenrichter verantworten. Mit 

der „Hexenspur“ kam ein von A-

Z von der Jugendgruppe im 

Verein („Improviren“) produzier-

tes Stück auf die Bühne.  

„Hexenspur“, Premiere: 
29.09.2001, eine weitere 
Aufführung am 05.10.2001 

v.l. Stefan Panhauser, Alex Schiller, Conny Heimann; Die Schlagzeile der Erdinger SZ vom 24.09.01 
steht ganz unter dem Eindruck der Terroranschläge in den USA vom 11. September 2001. 


